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Kandidatenkiir

Aeschi startet die parteiinterne Alphabetisierungskampagne japerers

Der9. Dezember wird genauso in die Schwei- :
zer Geschichte eingehen wie der Tag, an dem
Wilhelm Tell einige ihm zunzchst Unbe- :
kannte fragte: «Wollen wir denn nicht sein
ein einig Volk von Briidern, meine Herren?»
Die SVP hat das zwar nicht so mit der Frater-
nisierung, aber ihre drei Bundesratskandida-
ten, die hétten schon das Zeug, die Eidgenos- :
senschaft auf neue Gleise zu bringen; wie

auch immer die Wahl ausgehen mag.

Was die Schweizerische Volkspartei seit je-
her als ihr Alleinstellungsmerkmal anpreist |
(zu Neudeutsch: «<USP = Unique Selling Pro- :
position») und was den Unterschied zu an-
deren Parteien ausmacht, dasist die bemer-
kenswerte Schlichtheit im Geiste ihrer An- :
hinger. Was sichim Berufs- und Privatleben i
erfahrungsgemass als eher hinderlich erwei-
sen kann, namlich strohdoof zu sein, in der :
Blocherpartei wurde es stets zu einer USP- :

Tugend hochgejubelt - je weniger einer in

V)

H Thomas Aeschi -

der Birne hat, desto besser ists fiirs Vaterland. :

Dass inzwischen die Weltimmer komplizier-
ter wurde und einfache Losungen eigentlich
gar nicht mehr funktionieren - falls sie dies
ohnehin jemals getan haben -, das focht die
SVP-Spitze in ihrer iberschaubar gestalteten
Heidi-Welt noch nie an: «Blod is beautiful!»

Nichts ist wie vorher
Aber am 20. November 2015 hat sich all dies
schlagartig gedndert. Wir erinnern uns kurz,

Norman Gobbi

was der Ausloser war. Es gab da mal einen

i gewissen Christoph Blocher in Ziirich. Der ;
: wiére ums Verrecken gern ein bedeutender :
Mann geworden. Darum kaufte er sich eine
i als temporir angestellter Hauslehrer die

politische Partei und liess sich mit deren Un-

! terstiitzung in den Bundesrat wihlen. Da '
: liess er es so richtig krachen. Dann wollte er :
i sich krachend wiederwihlen lassen. Dieser :
: ter Abenteuertrip in die schillernde Welt der
Zivilisationstechniken.

pelstilzchen, weil er sich so grauenhaft ver-

i Schuss ging allerdings voll in den Ofen usw.
: usw. - und Blocher wurde schier zum Rum-

i kalkuliert hatte.

i Undjetztkommt der 20. November 2015 mit
: der spiten Rache des Herrn Blocher ins ;
: Spiel. Der SVP-Fraktionsvorsitzende, der :
Fallschirmgrenadier Amstutz, verkiindet mit
i grosser Wichtigkeitsmine, wen Blocher zum
! Sieger der SVP Hunger Games ernannt hat:

1. Guy Parmelin, VD
2. Norman Gobbi, TI
: 3. Thomas Aeschi, ZG

And the winner is?

i Kommen wir nun zur Bedeutung der einzel- :
i nen Herren und ihren Chancen, gewéhltzu !
werden: G. Parmelin, vigneron vaudois: Wir
: schitzen unsere Waadtlander Freunde ganz :
besonders, wenn sie uns in ihren gemiitli-
i chen Carnotzets ihre hervorragenden Wei-
i ne kredenzen. Aber was will dieser Parme-
¢ lindenn in Bern, wo es kaum Chasselas oder :

: sonst was Trinkbares gibt? Egal, wird nicht
gewdhlt! - Nédchster: N. Gobbi, last minute
SVP-Neuzugang, Ticino: Ausldanderspezia-
i list, mag keine «Neger» in Eishockeymann-
i schaften und auch keine Sinti und Roma
i in Autobahnraststitten, wo sie sich «wie Tie-
i re benehmen». Wihlbar? Fiir die SVP alle-
: mal. - And now, Ladies and Gentlemen, we
i proudly present: Mr. Thomas Aeschi from the
i Swiss Train Canton. Aeschi, das ist ein Uber-
i flieger, der - hort! hrt! - sogar in Harvard stu-
i diert hat: «Donnerschlag, Sie sehen uns
schwer beeindruckt, Herr Oberleutnant!»

Die SVP scheint es ausnahmsweise nicht zu
storen, dass der Aeschi einer ist, der schon
i mal eine Uni von innen gesehen hat. Ist bei
i denen ja eher selten, sie fliegen schneller
aus Unis raus, als sie reingekommen sind;
: wie Herr Prof. Morgeli. Falls nun die Hoch-
verrédter Darbellay und Levrat der SVP am
i 9. Dezember wieder mal die Tour vermas-
i seln und beispielsweise Toni the Farmer in
i denBundesratwéhlen, was macht die Licht-

gestalt Aeschi denn dann, um ihren Unter-
halt zu verdienen? Beispielsweise konnte
der intellektuelle Hoffnungstréager Aeschi

Pfeifen von der SVP-Fraktion alphabetisie-
ren. Das wire fiir die Damen und Herren
vomrechten Fliigel des Parlaments ein ech-

CARTOONS: SWEN (SILVAN WEGMANN)

Nebelspalter Nr. 12/2015 | Nr. 1/2016

Schweiz

13




	Kandidatenkür : Aeschi startet die parteiinterne Alphabetisierungskampagne

